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Kommission nimmt Belange der Kinder im Bundestag wahr

  

Der Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat die Einsetzung der Kinderkommission
beschlossen. In seiner Sitzung am Mittwoch unter Leitung von Ulrike Bahr (SPD) votierten die Mitglieder
einstimmig für die erneute Einrichtung einer Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder im
Deutschen Bundestag. Alle Fraktionen unterstützten damit das Anliegen, „die erfolgreiche Arbeit der
Kinderkommission auch in der 20. Wahlperiode fortzusetzen“, wie es in dem fraktionsübergreifenden
Ausschussantrag heißt. Die sogenannte „Kiko“ habe seit ihrer erstmaligen Einsetzung im Jahr 1988 einen 
wichtigen Beitrag zur Stärkung der Kinderpolitik in Deutschland geleistet.

 

Interessenvertretung für Kinder und Jugendliche

Die Kinderkommission muss sich nun formal konstituieren; auch ihre künftigen Mitglieder sind von den
Fraktionen noch zu benennen. Jede Fraktion stellt ein Mitglied, das auch ordentliches Mitglied des
Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ist. Der Vorsitz im Gremium wechselt
turnusmäßig zwischen Mitgliedern der Kommission in der Reihenfolge der Fraktionsgröße.

Formal ist die Kinderkommission ein Unterausschuss des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend. Er ist kleiner als der Ausschuss selbst, hat aber eine besondere Aufgabe: die Interessenvertretung
für Kinder und Jugendliche.

 

Quelle: Heute im Bundestag (hib) Nr. 59/2022 vom 16.2.2022
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